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Martin Künne und Elisenda Coladan 
 
 
Felsbilder in Costa Rica. 
Eine bibliographische Zusammenstellung 
 
 

Resumen: La bibliografía aquí presentada sobre los 
estudios dedicados a petroglifos en Costa Rica documenta 
el estado actual de estas investigaciones. Incluyendo 
trabajos publicados así como algunos no publicados, se 
entiende como un paso provisional en el avance docu-
mental, analítico e interpretativo de ese área temática 
dentro de la arqueología y antropología centroamericanas. 

 
Summary: This bibliography on studies of petroglyphs in 
Costa Rica documents the actual state of research. 
Including published as well as some unpublished titles, it 
should be seen as a preliminary step forward in the 
documentary, analytical and interpretive efforts directed 
to that area within Central American archaeology and 
anthropology. 

 
 
Vorbemerkung 
 
Den Ausgangspunkt der hier vorgelegten Arbeitsdaten bildet eine Bibliographie, die 
1979 von Matthias Strecker veröffentlicht wurde. Sie enthält eine regional gegliederte 
Zusammenstellung aller damals bekannten Texte, die sich auf zentralamerikanische 
Felsbilder beziehen. Für Costa Rica zählt Strecker 15 Autoren auf, die in 20 Titeln auf 
die Felsbilder Costa Ricas eingehen. In den darauffolgenden 20 Jahren hat sich die 
Zahl der Felsbildstudien zu Costa Rica vervielfacht. Bis zum Oktober 1999 konnten 
von uns 96 Texte gefunden werden, die von Felsbildern berichten. Unveröffentlichte 
Kartenmaterialien, die Felsbildkonzentrationen aufzeigen, werden in dieser Zusam-
menstellung nicht erwähnt. Auch Hinweise auf die in den aufgezählten Texten zu 
findenden Informationen unterbleiben an dieser Stelle, da sie Teil einer Dissertation 
sind, die gegenwärtig am Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin entsteht. 
Die Resultate unserer bisherigen bibliographischen Nachforschungen sollen hier 
jedoch einem größeren Kreis Interessierter zugänglich gemacht werden. Besonderen 
Dank sagen wir Javier Bonatti für seine Unterstützung des Projektes und Ellen T. 
Hardy für die Bereitstellung ihrer Bibliothek zu Recherchearbeiten. 
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Kurzer Überblick über die Geschichte der Felsbildforschung in Costa Rica 
 
Bis in die 60er Jahre werden Felsbemalungen und -gravuren in der wissenschaftlichen 
Literatur über Costa Rica nur selten erwähnt. Die Hinweise bestehen oft auch aus 
Anmerkungen von Reisenden des späten 19. Jahrhunderts (z. B. Bransford 1884) oder 
aus Randnotizen der ersten systematischen Prospektionen zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts (siehe Hartmann 1901). Die Aufmerksamkeit der klassischen Archäologen 
konzentrierte sich bis zur Mitte des Jahrhunderts eher auf die stilistische Analyse 
präkolumbischer Keramiken (Lothrop 1926) und die Etablierung archäologischer 
Sequenzen als auf die Beschreibung und Analyse nur schwer deutbarer Felsbilder. 
Diese konnten aufgrund der Massivität des Trägermaterials Stein keinen Schwerpunkt 
privater oder musealer Sammlungen bilden und schienen im Gegensatz zu den 
spektakulären Fundobjekten aus Gold, Jade oder Ton überreichlich vorhanden zu sein. 

Einen Aufschwung nahm die Felsbildforschung in Costa Rica erst Ende der 60er 
bzw. Anfang der 70er Jahre. 1967 beschrieb Hammett 71 Felsbildstätten, die über das 
gesamte Territorium Costa Ricas verteilt sind und über 110 Petroglyphensteine 
umfassen. Während seiner kulturökologischen Untersuchungen im Flußsystem des 
Rio Reventanzón dokumentierte Kennedy 17 Fundstätten von Petroglyphen (Kennedy 
1969, 1970, 1973). 1972 erstellten Osgood und Nakao eine erste Übersicht der 
Petroglyphenorte im Valle de El General. Aguilar erschloß Anfang der 70er Jahre im 
Tal des Río Reventanzón das Siedlungszentrum Guayabo de Turrialba und be-
schrieb für diesen Ort ausgewählte Petroglyphen (Aguilar 1974). Die Texte dieser Zeit 
tragen zumeist deskriptiven Charakter (z. B. Bonilla 1974) und entstanden oft als 
Nebenprodukte archäologischer Grabungen und Siedlungsanalysen. Es existierte 
weder eine systematische Bestandsaufnahme des bereits vorhandenen Dokumenta-
tionsmaterials, noch wurde der ernsthafte Versuch unternommen, Felsbilder aus ihren 
isolierten Situationen zu lösen und sie prozessual oder kontextuell zu untersuchen. 

Die Gründung eines zentralen Felsbildarchivs an der University of California at 
Los Angeles (UCLA) durch Meighan stimulierte 1977 die Dokumentation von 
Felsbemalungen und -gravuren in Mittelamerika. Eine erste Übersicht über die 
vorhandene Literatur zu Felsbildern in Costa Rica erfolgte 1979 durch Strecker in 
seiner Publikation Rock Art of East Mexico and Central America. Der Autor nennt 
20 Texte, die auf Felsbildstätten in Costa Rica eingehen. Die landesweite Inten-
sivierung archäologischer Grabungen im Prozeß fortschreitender Urbanisierung, die 
Zerstörung und Bedrohung von Felsbildern durch die landwirtschaftliche Erschließung 
Costa Ricas sowie die Aufarbeitung von musealen und universitären Archiv- und 
Bibliotheksmaterialien multiplizierten seitdem die Anzahl der Arbeiten und theo-
retischen Ansätze. 1983 entwarfen Fonseca und Acuña eine kontextuelle Beschrei-
bung der Petroglyphensteine von Guayabo de Turrialba und erarbeiteten eine erste 
analytische Beschreibung von Felsgravuren. Ihre �generative Grammatik� von Fels-
bildmotiven basiert auf sechs Kategorien, die später sowohl von Zilberg als auch 
von Acuña Coto, Gomez Fallas und Hurtado de Mendoza für strukturalistische 
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Motivanalysen der Petroglyphen von Ta�Lari und des Valle de El General variiert 
wurden. Acuña knüpft an eine frühere Arbeit von Snarskis an (Snarskis 1975) und 
unternimmt für Felsgravuren im Tal des Río Reventanzón stilistische Vergleiche 
mit Motiven auf anderen archäologischen Zeugnissen (Acuña 1985b). Im Nordwesten 
Costa Ricas beschreiben Norr (1980) und Meighan (1988) Felsbildstätten zwischen 
den Vulkanen Miravalles und Tenorio bzw. am Río Colorado. Hardy dokumentierte 
bei der Fundstätte Pedregal an den Hängen des Vulkans Orosí zwischen 1980 und 
1995 mehr als 600 Petroglyfensteine (Hardy, pers. Komm; Hardy/Vázquez 1993). Am 
Anfang der 90er Jahre vertieften die Associated Colleges of the Midwest der USA 
ihr  Feldforschungsprogramm in Zentralamerika und förderten eine Vielzahl 
studentischer Arbeiten, die besonders Petroglyphenfundstätten im Valle de El General 
lokalisieren und beschreiben. Sie bilden die Grundlage für eine Studie, die sich zur 
Zeit mit der Dokumentation und Interpretation der Felsgravuren auf der Finca 
Sonador im Valle de El General beschäftigt. 

Gegenwärtig sind nach der Datenbank des Museo Nacional de Costa Rica im 
ganzen Land 170 Petroglyphenfundorte bekannt. 81 von ihnen (47,92%) sind mit 
datierbaren archäologischen Materialien assoziiert. 55 dieser Fundstätten (67,90%) 
werden anhand des archäologischen Kontextes in die Zeit zwischen 300 - 1550 u. Z. 
eingeordnet. 32 Fundorte (58,18%) fallen dabei in die Teilperiode zwischen 800 - 
1550 u. Z. 16 Fundstätten (29,09%) werden dem Zeitraum von 300 - 800 u. Z. zuge-
schrieben. Die verbleibenden 7 Petroglyphenfundstätten sind beiden Teilbereichen 
zuordbar. 

Bis heute existieren für Costa Rica keine Felsbildstudien, die ethnographische 
Interpretationsansätze nutzen. Die regionalen Studien von Acuña, Fonseca, Gomez 
Fallas, Humberto de Mendoza und Zilberg wurden nicht durch nachfolgende Arbeiten 
ähnlichen Charakters ergänzt. Es fehlen Untersuchungen, die einen landesweiten oder 
einen zentralamerikanischen Blickwinkel entwickeln. Obwohl die Universidad de 
Costa Rica über ein archäologisches Laboratorium verfügt, werden dort keine 
Seminare oder Vorlesungen zu Felsbildzeugnissen angeboten. Trotz einer verstärkten 
Profilierung zählen Felsbildstudien als Teil der Bodendenkmalpflege immer noch zu 
den Randgebieten der Archäologie Costa Ricas. 
 

Martin Künne 
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